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Der Wandel vom Aurignacien zum Gravettien im Lichte wechselnder 
Formen der Mobilität. Vergleichende techno-ökonomische Analysen von 
Steingeräte-Inventaren

Das Gravettien zwischen 30.000 bis 21.000 Jahren ist eine Phase des gesell-
schaftlichen Umbruchs und der Innovation. Ausgedehnte, intensiv genutzte 
Fundplätze sowie eindeutige Bestattungen zeugen von zeitweiliger Sesshaftigkeit; 
exotische Schmuckschnecken und qualitätvolle Rohmaterialien belegen gleich-
zeitig weitreichende Tauschkontakte oder Bewegungsradien. 

Die Mobilität der Jäger- und Sammler scheint ein Schlüssel zu den Ursachen dieser 
weitreichenden sozio-ökonomischen Veränderungen zwischen Aurignacien und 
Gravettien zu sein. Deshalb untersucht dieses Projekt die Strategien der Rohma-

Aurignacien. Dazu untersucht er ausgewählte Steingeräteinventare der Fundplätze 
Maisières-Canal (Belgien), Breitenbach und Friedrichsdorf-Seulberg (Deutschland), 
Willendorf II und Stratzing/Krems-Rehberg (Österreich) sowie Potočka zijalka 
(Slowenien).
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